
Cinema Leuzinger Bnchs 
Samstag den 26. Sept. 1943, 8.15 Uhr und 
SMotaff den 86. Sept 1943, 138 Uhr, 5 Uhr und 8.15 Uhr 

Eine GrosainuenJernng von Erich Waicbneck 

Nacht ohne Abschied 
mit K»H Ludwig IMeM, Aan« Danunann, Hans S&hnker, Otto Öebflhr 

N a * , einer Novelle von .M. W. Kimmldi sdirieb die bekannte Roman-
stfiHfofellerln Johanna SlMmn das Drehbuch dieses kesselnden Wa­
mme*, ^welcher den verhängnisvollen Konflikt zwischen drei Menschen 
urnf ffirer. Liebe sum Thema hat Wie eine marcfaenselige Romans« be­
ginnend, steigert sich dieser Film, die Geschichte einer einsamen Ehe und 
einer verhängnisvollen Liebe, zu dramatischen Entscheidungen von ele­
mentarer Wucht. 935 

«. PrSmiienmg 
Di«t»Stag den 5. Oktober 1943 findet auf dem 

Marktplatz in Eschen und Samstag den 9. Oktober 
1943 auf dem Marktplatz in Vaduz die diesjährige 
Viehausstellung und Prämiierung statt und zwar so 
wohl für das Großvieh als auch für das Kleinvieh 

Sämtliche Tiere des Rindviehgeschlechtes sind um 
8 llhr, die Pferde und das Kleinvieh um 9 Ahr aufzu 
führen. Nach halb zehn Ahr darf kein Vieh mehr auf 
geführt werden 

In Eschen findet keine Prämiierung von Pferden 
statt. 

Als Prämien für Großvieh und Kleinvieh werden 
Geldbeträge ausgefolgt. Neu ist die Auszahlung von 
Prämien für die Milchleistung. Zahl und Köhe der 
Prämien wie bisher. Die prämiierten Tiere dürfen vor 
beendeter Preisverteilung vom Ausstellungsplatze nicht 
abgetrieben werden, müssen aber bei der Preisrichter 
tribüne nicht mehr vorgeführt werden. Die Prämien 
sollen von den Besitzern bei der Preisrichtertribüne in 
Empfang genommen werden. Zur Prämiierung dürfen 
nur Tiere aufgetrieben werden, die mindestens 6 Mo 
nate im Lande gestanden sind, oder, wenn sie Heuer im 
Auslände gealpt wurden, schon früher dem bezüglichen 
Besitzer gehört haben. Stellt sich ferner heraus, daß ein 
als trächtig prämiiertes Rind nicht trächtig war, so ist 
der Prämienbetrag rückzuersetzen. Sowohl im Falle 
vorzeitigen Verkaufes eines prämiierten Tieres in das 
Ausland, als auch dann, wenn dasselbe, wie eben ev 
wähnt, als trächtig prämiiert wurde und nicht trächtig 
war, ist sogleich Anzeige an die Gemeindevorstehung zu 
machen. Borbehalten bleibt die strafrechtliche Verfol-
gung jener Personen, welche wissentlich leere Tiere 
als trächtig oder trächtige als leer vorführen. 

B i s zur Beendigung des Punktiergeschästes darf 
sich auf dem Punktierplatze außer den Preisrichtern 
niemand aufhalten. Sämtliche aufzuführenden Tiere 
find mit einem Gesundheitsscheine zu versehen. 

Prämiiert werden: 
A. Großvieh. 

1 Trächtige Pferde oder Stuten mit Füllen. 
2. Junge Pferde. 
3. Zuchtfamtlien. 
4. Trächtige Kühe oder solche Mhe, welche nicht 

mehr als vier Monate früher gekalbert haben. 
5. Trächtig« Rinder. 
6. Leere Rinder unter 2% Iahren und Zuchtkälber. 

Die Experten haben Auftrag, eine stärkere Aus-
sortierung der Tiere bereits vor Vornahme der Punk-
tierung vorzunehmen. Die vor Inangriffnahme der 
Punktierung ausgestellten Tiere werden gekennzeichnet 
und separat ausgestellt. Eine Abgabe einer Geldleist-
ung für solche Tiere findet nicht statt. 

Die liechtensteinische Bauernschaft tut deshalb 
gut, «m unnütze Arbeit z« spare», nur solche Tiere 
ans de« PrSmiemnarkt z» bringe«, die Aussteht haben, 
mindestens 80 und 81 Punkte z« erreiche«. 

Bei den Kühen werden zwei Abteilungen gemacht 
und zwar eine Abteilung mit Kühen bis und mit fünf 
Iahren und eine Abteilung mit Kühen über 5 Iahren. 

Die leeren Rinder werden in geschaufelte und un-
geschaufelte, die Zuchtkälber in eine ältere und jüngere 
Klasse sowie in gealpte und ungealpte Kälber ringe-
teilt. 

In ZweifelSfällen ist der Nachweis des letzten 
KalbernS und der letzten Paarung zu erbringen. Die 
Tiere müssen in gut genährtem, gemolkenem Zustande 
aufgeführt werden. 

In ZweifelSfällen entscheidet die Kommission 
über das Alter. Kälber unter acht Monaten sind von 
der Prämiierung ausgeschlossen. 

Eine Zuchtfamllie hat auS mindestens fünf prä­
miierten Stücken mit gemeinsamer Stammutter zu be-
stehe». 

Wer Zuchtfamilien aufführt, hat für sämtliche 
Tiere Abstammungsnachweis« zu erbringen. Zucht-
familien, deren Abstammung nicht einwandfrei nach-
gewiesen ist, werden nicht mchr zusammengestellt und 
erhalten auch keine Prämien. 

Für Tiere, die weniger als fünf Monate trächtig 
find, sowie für Tiere, die früher als vier Monate vor 
der PrämienauSstellung gekalbert haben, müssen die 
entsprechenden Ausweise über den Zeitpunkt der Paa-
rung bezw. deS Kalbern» erbracht werden. 

B. Kleinvieh, 
1. Zuchteber. 
2. Trächtige oder mit Jungen versehene Schweine. 
3. Zuchtziegenböcke. 
4. Trächtige Ziegen. 
5. Trächtige Gitzi. 
6. Zuchtschafböcke. 
7. Trächtig« Schafe oder Schaf« mit Lämmern. 

'Be i den Ziegen «erden nvrjjene prämiiert, die ent. 
weder der Toggenburger-, der GebirgSziegenrasse oder 
der Saanenziegenrasse angehören. 778 

B « ^ Schaf- oder Zi«ge«aZschlechte werde« jeweils 
Stück von einem Besitz« Prämiiert. 

Vaduz, den 22. SeMmber 1943. 934 
VWtM'MßßWiaH.-.•. gy. Vr.»o»p. 

Das Deutsche Konsulat 
• . i 

fiir£das Fürstentum Liechtenstein 
(Amtssitz in Zürich, Kirchgasse 48) 

gibt bekannt 

dass es vom Oktober d. J. ab in jedem Monat ein Mal 

einen Ämtstag 
zwecks konsularischer Versorgung der deutschen Reichs­
angehörigen im Fürstentum Liechtenstein abhalten wird. 
Der Amtstag findet jeweils am letzten Donnerstag des 
Monats, also am 28. Oktober, 25. November und 30. 
Dezember usw. statt. Sprechstunden von 11—13 Uhr 

im Hotel Adler zu Vaduz 
Mit vorzüglicher Hochachtung 

Der Deutsdie Konsul 
für das Fürstentum Liechtenstein: 

Dienstmann 
Deutscher Generalkonsul. 93a 

e...-

üaasbaltunosschule Sf. Elisabeth 
Schaan 
bietet Töchtern vom 14. Lebensjahre an Qe-
legenheit, sich in allen Zweigen einer geord­
neten Haushaltung auszubilden.) 
Täglich vier Stunden praktisches Kochen, 
Braten, Backen etc. für einfache und feine 
Küche. Waschen - Bügeln - Flicken - Nä­
hen - Handarbeiten - Kinder- und Kranken 
pflege - Gartenbau. — Instandhaltung der 
Wohn- und Schlafräume. 894 
baselbst werden auch Privatstunüep in allen 
kaufmännischen Fächern erteilt! 
Anfragen bei der InstltaUdeltuiig. 

>Illesseitjr. 

mm mü 
E Frau «tum Und ntl't wla d'Oam I dr 8Udl: 

Cf)äf-Würze 
wunderbar! ganz dellkatl 

Vorzüglich iiri etachMllta Kartoffeln, 
auf Ttigmran und Rltotta 
(MUujfcr Brotaufstrich. 
Würzig* Suopwitx-gat». 
Auf oarCatatan Brotachnlttan wunderbar. 

VrMMaal h aaai tJaacMialaia OaatJlaffM 
VMkud •MdtilKlwifa. Ulm»! ml 

»CW*> 

MmchG 
Die fürstliche Regierung sieht sich veranlaßt, in 

Erinnerung zu rufen, daß gemäß Verordnung vom 28. 
Februar 1943 betreffend den Arbeitseinsatz in der 
Landwirtschast der Arbeitsdienst der 17-Iährigen bis 
31. Oktober läuft. Vorzeitiger.Abbruch ist nicht statt-
hast. 930 

Vaduz, am 23. September 1943. 

teTi>r. 

n 
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Well ihr Kleidchen einen Flek-
ken bekommen hat? Lassen 81» 
es von Tirllndtn ebtmlMli 
ralnlgm. Das befreit das Kleid 
von Schmutz, 8taub 11. Schwel«, 
verlängert seine Lebensdauer u. 
spart die wertvollen Coupons. 

TERLINDEN 
Färberei und Chem. Reinigung 
K 0 S N A C H T - Z 0 R I C H 

Depots In: 
Vaduz: Herr Karl Ospelt, 

MassgeschBH 
Schaan: Herr Georg Hllri, 

!e 
Mauren 

Herrenkonfektion 
Kaufhaus Aurel Matt 

Arbettsmarkt 
Vaduz. Tel. 12 

M M tt. Spßtmiet IMS 

itnrcht« für hier. 
! zilf«ar»«Iter in Steinbruch Buch«. 
3 Straßenarbeit«. 1 Schreiner, 

10 Forstarbeiter trab 1 Won-
Kur für die Statt Bludenz 
(VurAermeisteramt), 

RUcfcn ffti Oftrfchaft und 
Haushalt. 988 

Echmiber «ve»t. HerreschtMibe» 
ste,JMxhO«,, Sctŝ tnufec, 
Sattler. Sotffn». Mrtaa, 
s^&SäKSt 
%tt na«? jnuucn|ivff \mmt&.) 

Komplette Aussteuern in Hartholz 
zn Fr. 1590. 1740. 1930. 2250 und höhur 
Verlangen Sie kostenlose Abbildungen oder 

Vertreter von der 938 

Möbelversand Hasler, Gamprin. 
flsosaossonsrcrcK:»^^ : 

Wer mu8s eine Kleidung haben, 
ob für Herren oder Knaben, 
sei es Mass — Konfektion, 
sohone Stoffkollektion; 98i 
Regenmäntel , Ueberklelder 
finden Sie bei Ihrem Sohnelder 

Peter Bflrzle. Müls bei Balzers. 
: 

•ir0Ci"'iQ*'MMtX?ai»n«*i?MM . i 

j 

Preise sprechen! 
Wir offerieren weil Saisonende: 

Blusen 
zu enorm reduzierten Preisen 

Serie I Fr. 3̂ 0 
Serie H Fr. 5.50 
Serie m Fr. 7.50 

Jopes 
noch reine Wolle 

Serie I Fr. &90 
Serie II Fr. 14.50 
Serie m Fr. 1&50 

Knabenhemden 
rein baumwollene, prima Qualität 

Grösse 45—55 Fr. 3JBO 
Grösse 60-90 Fr. 4LO 

Profitieren Sie noch von jdem günstigen 
Angebot! 

Mit höflicher Empfehlung 927 

Frau TaroUt Bicfcs 

MMm$m 
betr. Dauer des Einsatzes in der Land­

wirtschaft für de« Jahrgang 1928. 
Laut Verordnung der fürstlichen Regierung vom 

2. März 1943, Landesgesetzblatt Nr. 6, Art. 4, sind 
alle männlichen Einwohner des Jahrganges 1926 ver-
iflichtet, in der Zeit vom 1. März bis 31. Oktober 
andwirtschastttchen Arbeitsdienst (Landjahr) zu leisten. 

Lieber Ausnahmen in begründeten Fällen entscheidet 
die fürstliche Regierung. Landjahrpflichtige, welche die 
Stellen ohne Bewilligung der Regierung vorzeitig 
verlassen, machen sich strafbar. 937 

Vaduz, am 24. September 1943. 
OmUMt flr Nf Rttom» Llechlk»llel> 

j " • »M>MHUH^GW»M»»M?t»HW 

Bad», 
Xü. 6 tRegierungSgebäude) , Tel. 6. 

Liechtensteinisch«. Landesbank 
Unverbindliche Devisenkurse 

vom 24. September 1943, morgens 10 Ahr. 
fiQiifec fBcdäaftt 

Lo»do« .Old Accwratf* 
Lo«d. »Registered Aeeountt" 
Newy-rk Kabel 
Newyork Noten Eetch.«»besetzt' Note» 

m-.lm. 
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Mark Stlb» 
Mark Rate* 
M M M r »fwt* 
Reifelir« . . . 
Lire Rote» . , 
Belgien . . . 
Ltffabo» . . . 
ttwffcrta» . . . 

17.25 
17.25 
4.29 
8.25 
5.70 
1.70 

172.-

2*150 

17.50 

17.40 
17.40 
4M 
3.46 
6.— 
2.— 

172.75 
85.— 
25«— 
16.-* 
82.75 
154» 

2T-
694*0 
174» 

220.— 


